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Beatboxing Meets Griot Culture

“Mind blowing world music that redefines the term” (The Big Issue)

Achtung: Cumbancha-Re-Release der Veröffentlichung von 2013!

Der eine ist von der internationalen Presse gefeierter Beatboxer, Loopstation-Künstler, Rapper und Songwriter, der andere überführt die Tradition der Griots mit seiner elektrifizierten Stegharfe packend ins 21. Jahrhundert. Zusammen verblüffen der New Yorker Joe Driscoll und der Guineer Sekou Kouyaté mit einer packenden Duo-Arbeit, die die westafrikanische Tradition mit der Urban Poetry und Street Culture unserer Tage zusammenführt und ganz nebenbei das Rock- und Funk-Universum streift. 

Sekou Kouyate stammt aus Guinea, ist ein Mitglied der weltbekannten Band Ba Cissoko und gilt schon lange als einer der weltweit virtuosesten Koraspieler der Gegenwart. „Auf dem französischen Festival „Nuit Metis“ vor den Toren Marseilles habe ich zum ersten Mal mit Sekou Kouyate zusammengearbeitet“, erklärt Driscoll. Das Festival, das im Englischen unter dem Namen „Nights of Mixed Race“ stattfindet, ermöglicht das Aufeinandertreffen von Künstlern mit verschiedenen kreativen und kulturellen Werdegängen. „Wir haben zusammen eine ganze Woche lang gejammt und improvisiert. Zum Glück hatte ich mein Diktiergerät immer griffbereit. Diese unmittelbare Energie zwischen uns war sofort spürbar. Die nächsten Monate haben wir gemeinsam in Marseille geschrieben und aufgenommen, wann immer wir keine Konzerte spielten.“

In Sousou und Englisch aufgenommen, ist Faya eine kraftvolle Mischung aus  vielen westafrikanischen Musiktraditionen mit Hip-Hop, Rock und Reggae. Wer bereits mit Joes Musik vertraut ist, erkennt seine vertraute Legierung aus Rap, Folk, Reggae und Blues, dazu tritt nun jedoch das virtuose Koraspiel von Sekou, mal naturbelassen, mal extrem mit Wahwah-Pedal verzerrt oder anderen E-Gitarreneffekten verfremdet. Killer-Basslines, kunstvolles, ins 21. Jarhhundert katapultiertes Kora-Spiel, zwei äußerst markante Sänger, positive Energie und ein niemals endender Flow bilden das Fundament, auf dem das Duo diesen unverfälschten, ehrlichen Sound unabhängig von aktuellen Trends ausgetüftelt hat. 

„Das Album touchiert musikalisch so viele Genres, obwohl wir darüber nie bewusst gesprochen haben. Wir hatten ganz einfach nur Spaß daran, diese Sounds zu machen“, sagt Joe. „Wir sind beide der Meinung, dass all diese Stilistiken einen gemeinsamen Ursprung haben. Der Titeltrack „Faya“ bedeutet auf Sousou etwa soviel wie 'gib mir das Feuer, lass mich damit spielen'. Diese plötzliche Begeisterung, die wir fühlten, haben wir versucht, auf diesem Album festzuhalten.“

Faya ist ein transatlantischer Glücksfall – ein seltenes Aufeinandertreffen von ungeschliffenem poetischem Geist über Kontinente und Jahrhunderte hinweg.
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